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nachträglichen Klärung und unter Angabe seiner Personalien 
zu bestätigen.

§35 '
Mitnahme von Sachen und Tieren

Sachen und Tiere können unter Beachtung der Erforder­
nisse zur Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit sowie 
der Rechtsvorschriften über die Mitnahme gefährlicher Güter 
und unter Berücksichtigung der Bauart des Taxi mitgenom­
men werden. Für das ordnungsgemäße Ein- und Ausladen 
mitgenommener Sachen ist der Fahrer des Taxi verantwort­
lich.

Abschnitt V

Bestimmungen für den vertragsgebundenen Berufs­
und Schülerverkehr mit Kraftomnibussen

§36
Grundsätze

(3) Bei Abschluß des Vertrages sind grundsätzlich die volle 
Auslastung der zugelassenen Sitzplätze und auch die Beför­
derung auf den zugelassenen Stehplätzen zu vereinbaren, 
wenn die Beförderungsdauer 45 Minuten nicht übersteigt.

(4) Im Vertrag sind weitere Vereinbarungen zu treffen, 
wenn sie eine bessere Zusammenarbeit gewährleisten oder 
auf Grund örtlicher Besonderheiten erforderlich sind. Die 
Vereinbarungen dürfen dieser Anordnung nicht entgegen­
stehen.

§38
Pflichten des Verkehrsbetriebes

(1) Bei Ausfall eines vereinbarten KOM hat der Verkehrs­
betrieb dem Verkehrskunden unverzüglich Ersatz, möglichst 
einen KOM der gleichen Kapazität, zur Verfügung zu stel­
len. Die Vertragspartner haben unter Beachtung der örtli­
chen Verhältnisse eine Frist zu vereinbaren, nach deren Ab­
lauf auf eine Ersatzgestellung vom Verkehrskunden verzich­
tet wird. Die Bestimmungen der §§ 42 bis 44 bleiben hiervon 
unberührt.

(1) Vertragsgebundener Berufs- und Schülerverkehr mit’ 
Kraftomnibussen (nachfolgend vertragsgebundener Personen­
kraftverkehr genannt) kann zwischen Verkehrskunden, die 
dem Geltungsbereich des Vertragsgesetzes unterliegen, und 
den Verkehrsbetrieben vereinbart werden. Die Bestimmun­
gen dieses Abschnitts sind entsprechend anzuwenden, wenn 
ausnahmsweise vertragsgebundener Personenverkehr mit an­
deren Beförderungsmitteln durchgeführt wird.

(2) Verträge über die Durchführung des vertragsgebunde­
nen Personenverkehrs sind abzuschließen, wenn dieser aus 
volkswirtschaftlichen oder gesellschaftlichen Gründen not­
wendig ist und wenn diese spezifischen Beförderungsbedürf­
nisse nicht durch das fahrplanmäßige Beförderungsangebot 
des öffentlichen Linienverkehrs bedarfsgerecht befriedigt 
werden können. Vor Abschluß des Vertrages ist die Zustim­
mung des für den Verkehrsbetrieb zuständigen Vorsitzen­
den des Kreis- oder Stadttransportausschusses einzuholen.

(3) Die Partner sind verpflichtet, vor dem Abschluß oder 
der Verlängerung der Geltungsdauer von Verträgen über den 
vertragsgebundenen Personenverkehr zu prüfen, ob die ge­
forderten Beförderungsleistungen bedarfsgerecht mit einem 
anderen Verkehrsträger oder mit den im Linienverkehr oder 
in einem bereits bestehenden anderen vertragsgebundenen 
Personenverkehr eingesetzten Kraftomnibussen (nachfolgend 
KOM genannt) oder mit KÖM des Werkverkehrs durchge­
führt werden können. Über die Einrichtung oder Aufrecht­
erhaltung des vertragsgebundenen Personenverkehrs ent­
scheidet bei Meinungsverschiedenheiten der Vorsitzende des 
zuständigen Bezirkstransportausschusses.

§37
Beförderungsvertrag

(1) Über Beförderungsleistungen im vertragsgebundenen 
Personenverkehr ist ein schriftlicher Vertrag auf der Grund­
lage eines einheitlichen, in Beförderungsbedingungen gere­
gelten und im Tarif- und Verkehrs-Anzeiger (TVA) veröf­
fentlichten Musters abzuschließen. Anträge auf Vertragsab­
schluß sind mindestens 1 Monat vor Aufnahme der beabsich­
tigten Beförderungsleistungen beim Verkehrsbetrieb zu 
stellen.

(2) Der Verkehrsbetrieb ist berechtigt und verpflichtet, auf 
den vom Verkehrskunden nicht genutzten zugelassenen Sitz- 
und Stehplätzen andere, betriebsfremde Personen zu beför­
dern. Für den Beförderungsvertrag mit diesen Personen gel­
ten ausschließlich die Bestimmungen der Abschnitte I, II und 
VI dieser Anordnung.

(3) Der Verkehrsbetrieb ist verpflichtet, den vom Verkehrs­
kunden gemäß § 39 Abs. 3 genannten Verantwortlichen in 
seine Rechte und Pflichten bei der Durchführung des ver­
tragsgebundenen Berufsverkehrs einzuweisen.

(4) Der Verkehrsbetrieb ist verpflichtet, im vertragsgebun­
denen Personenverkehr die KOM entsprechend dieser Be­
förderungsart zu kennzeichnen. Soweit die KOM eine zu­
sätzliche Kennzeichnung erhalten sollen, sind die hierfür er­
forderlichen Schilder vom Verkehrskunden bereitzustellen.

§39
Pflichten des Verkehrskunden

(1) Der Verkehrskunde hat den für ihn zu befördernden 
Personen einen entsprechenden Fahrausweis auszustellen 
oder den Betriebsausweis entsprechend zu kennzeichnen, so­
weit im Beförderungsvertrag keine abweichende Regelung 
vereinbart ist.

(2) Der Verkehrskunde hat die für ihn zu befördernden 
Personen über die für den Fall des Auftretens von Unregel­
mäßigkeiten im Vertrag vereinbarten Wartezeiten sowie über 
ihre sich aus § 43 ergebenden Pflichten zu informieren.

(3) Der Verkehrskunde hat im vertragsgebundenen Berufs­
verkehr je Fahrt und KOM einen Verantwortlichen zu be­
stimmen und dem Verkehrsbetrieb namentlich zu benennen.

(4) Der Verkehrskunde ist verpflichtet, diejenigen Teile 
seines Betriebsgeländes, die im vertragsgebundenen Berufs­
verkehr genutzt werden müssen, in einem für KOM befahr­
baren Zustand zu halten. Vom Verkehrsbetrieb schriftlich 
angezeigte Mängel sind unverzüglich zu beseitigen.

(5) Der Verkehrskunde hat zu sichern, daß die KOM nicht 
durch Werktätige mit verschmutzter Arbeitskleidung benutzt 
werden.

(2) Durch den Vertrag über Beförderungsleistungen im ver­
tragsgebundenen Personenverkehr verpflichtet sich der Ver­
kehrsbetrieb, die vereinbarten Beförderungsleistungen mit 
KOM nach dem vereinbarten Fahrplan zu erbringen. Der 
Verkehrskunde verpflichtet sich, für die ordnungs- und ver­
einbarungsgemäße Inanspruchnahme der Beförderungslei­
stungen zu sorgen und das Beförderungsentgelt zu entrich­
ten.3
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1964 Nr. 8 S. 56) sowie die dazu im Tarif- und Verkehrs-Anzeiger 
(TVA) veröffentlichten Ergänzungen.

§40 .
Rechte und Pflichten des Verantwortlichen 

im vertragsgebundcnen Berufsverkehr
(1) Der Verantwortliche ist verpflichtet, sich gegenüber dem 

Fahrer des KOM entsprechend auszuweisen.
(2) Der Verantwortliche hat insbesondere

a) die Fahrausweise oder die gekennzeichneten Betriebs­
ausweise der Betriebsangehörigen zu kontrollieren;

, b) Einfluß auf die Gewährleistung von Ordnung und Si­
cherheit durch die Betriebsangehörigen zu nehmen.


